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65594 Runkel, den 19.09.2011

Niederschrift

über die 5. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel, zu der für heute, Mittwoch, den 14.09.2011, um 19.30 Uhr, in den Sitzungssaal des Rathauses in Runkel einberufen und  ordnungsgemäß geladen war. Es sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Gregor Adler

2. Martin Belz

3. Margret Bergmeier

4. Dr. Manfred Birko

5. Bernhard Brahm

6. Eberhard Bremser

7. Alexander Bullmann

8. Frank Burggraf

9. Christoph Demel

10. Ulrich Eisenberg

11. Günter Gebhart

12. Manfred Hastrich

13. Lothar Hautzel

14. Jörg-Peter Heil

15. Michael Kilb

16. Anton Krtsch
	17. Thomas Kuhlisch
18. Armin Naß  
19. Bernhard Polomski
20. Volker Rosbach

21. Rainer Röth

22. Johannes Ruttmann

23. Ragnhild Schreiber

24. Hans-Karl Trog 

25. Klaus-Jürgen Wagner 
26. Petra Werbunat-Hofmann



Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender

2. Michael Uhl
3. Sabine Hemming

4. Christian Janevski

5. Andreas Kuhn


	 6. Silvia Lißner

 7. Sandra Müller

 8. Wolf-Dirk Räbiger


Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 07. September 2011 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 08. September 2011 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber stellt zu Beginn der Sitzung um 19.30 Uhr die Beschlussfähigkeit der  5. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt von Seiten der CDU-Fraktion fehlt Herr Stadtverordneter Eckert. Von Seiten der SPD-Fraktion fehlen entschuldigt die Herren Stadtverordneten Preusser und Dr. Ruttmann. Von Seiten der Bürgerliste fehlen entschuldigt  die Herren Stadtverordneten Becker und L. Burggraf.  Von Seiten des Magistrates fehlt Frau Stadträtin Burggraf (BL) und die Herren Stadträte Butzbach (SPD) und Duchscherer (CDU).
Punkt 1
Anfragen an den Magistrat

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber begrüßt die anwesenden Stadtverordneten, Herrn Bürgermeister Bender, die anwesenden Magistratsmitglieder sowie die Pressevertreter und Gäste. Sie eröffnet die Sitzung mit dem ersten Tagesordnungspunkt und erteilt hierzu Herrn Bürgermeister Bender das Wort.

Herr Bürgermeister Bender erklärt, dass keine Anfragen vorliegen.

Punkt 2

Vergabe eines Baugrundstückes im Baugebiet „Kappesborder Berg“ im Stadtteil Runkel;

hier: 
Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 158, Größe: 700 m², „Quellenweg 1“

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, das Baugrundstück in der Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 158 Größe: 700 m², „Quellenweg 1“, an die Eheleute Sabine und Marc Schneider, Gymnasiumstr. 11 in 65589 Hadamar zu den in der Klammer aufgeführten Konditionen (Baulandpreis: 110,- €/m², voll erschlossen) zu veräußern.
Abstimmung:

Ja - 26


Nein - 
0

Enthaltung - 0

Herr Stadtverordneter Brahm verlässt zum nächsten Tagesordnungspunkt wegen Widerstreit der Interessen den Sitzungssaal.
Punkt 3
Verkauf städtischer Grundstücke;

hier: 
Grundstück Gemarkung Arfurt, Flur 8, Flurstück 122, Größe: 1.849 m² 

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, das städtische Grundstück Gemarkung Arfurt, Flur 8, Flurstück 122, Größe: 1.849 m², an Herrn Bernhard Brahm aus Arfurt zu verkaufen. Der Verkaufspreis beträgt Euro 1,30 /m². Sämtliche mit der Durchführung des Grundstücksverkaufes anfallenden Kosten werden von Herrn Brahm übernommen.
Abstimmung:

Ja - 25


Nein -
0

Enthaltung - 0

Punkt 4
Verkauf von Grundstücken;

hier: 
Teilflächen der Grundstücke Gemarkung Ennerich, Flur 2, Flurstück 210/1, Größe: 1.417 m², und Flurstück 210/2, Größe: 360 m²
Beschluss:

1) Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, an die Fa. Bayer eine ca. 490 m² große Teilfläche des städtischen Grundstücks Gemarkung Ennerich, Flur 2, Flurstück 210/1, zu veräußern.
2) Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, an die Fa. Meyer Bau eine ca. 650 m² große Teilfläche des städtischen Grundstücks Gemarkung Ennerich, Flur 2, Flurstück 210/1, zu veräußern.

3) Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, eine ca. 315 m² große Teilfläche der städtischen Grundstücke Gemarkung Ennerich, Flur 2, Flurstücke 210/1 und 210/2, an die Fa. Damitz zu veräußern.
4) Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, an die Fa. Horst eine ca. 330 m²  große Teilfläche des städtischen Grundstücks Gemarkung Ennerich, Flur 2, Flurstück 210/2, zu veräußern.

5) Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, dass die unter 1) bis 4) genannten Teilflächen zu folgenden Bedienungen veräußert werden:

Die genannten Teilflächen werden für einen Quadratmeterpreis von EURO 25,39 verkauft.

Für den Fall, dass auf den verkauften Teilflächen ein Gebäude errichtet wird, ist an die Stadt Runkel eine Nachzahlung in Höhe der Differenz zwischen dem heutigen Verkaufspreis und dem dann vom Amt für Bodenmanagement – Gutachterausschuss – festgestellten Bodenwert für den Bereich des Gewerbegebiets Großmannswiese in Ennerich zu entrichten. Die Käufer verpflichten sich, die vorstehende Vereinbarung auf einen etwaigen Rechtsnachfolger zu übertragen. Eine entsprechende Klausel ist in die Kaufverträge aufzunehmen.

Für auf den Teilflächen verlaufende städtische Leitungen sind Dienstbarkeiten zu Gunsten der Stadt Runkel im Grundbuch einzutragen. Hierbei ist festzulegen, dass diese Leitungen nicht überbaut werden dürfen.

Alle mit der Durchführung der abzuschließenden Kaufverträge verbundenen Kosten werden von den Käufern übernommen.

Abstimmung:

Ja - 26


Nein -
0

 Enthaltung - 0
Punkt 5

Einziehung einer Teilfläche der öffentlichen Wegeparzelle Gemarkung Runkel, Flur 2, Flurstück 274, Größe: ca. 8,5 m²

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die nachfolgende Einziehungsverfügung:

Einziehung

Die in dem Stadtteil Runkel, Stadt Runkel, Landkreis Limburg-Weilburg, Regierungsbezirk Gießen, gelegene Teilfläche der Parzelle Gemarkung Runkel, Flur 2, Flurstück 274, wird für den öffentlichen Verkehr nicht mehr benötigt und daher mit Wirkung vom 01.10.2011 eingezogen. Die Fläche ist auf der Flurkarte schraffiert dargestellt. Die Ankündigung der Einziehung erfolgte durch amtliche Bekanntmachung in der Nassauischen Neuen Presse bzw. im Nassauer Tageblatt am 22.02.2011.

Mit dem Tage des Wirksamwerdens der Einziehungsverfügung endet die Eigenschaft als öffentliche Wegeparzelle.

Rechtsmittelbelehrung:

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist an den Magistrat der Stadt Runkel, Burgstraße 4, 65594 Runkel, zu richten.

Abstimmung:

Ja -26


Nein - 0

Enthaltung - 0

Punkt 6

Bericht des Bau- und Umweltausschussvorsitzenden über den beabsichtigten Ankauf des nachgenannten Grundstückes;

hier: 
Grundstück Gemarkung Wirbelau, Flur 1, Flurstück 14, Hauptstr. 49, Größe: 


164 m², Eigentümer Herr Ulrich Dorn, Weinbach 

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber erteilt dem Bauausschussvorsitzenden Herrn Hastrich das Wort.

Herr Bauausschussvorsitzende Hastrich schildert zusammenfassend, dass Gespräche über die Minderung der Kosten durch Verkauf der Eichenholzbalken, über ein Leerstandskataster bis hin zur Hilfe und Selbsthilfe geführt wurden. Dies wird vereinfacht in den Beschluss zusammengefasst, dass der Leerstand von Gebäuden als Kataster erfasst werden soll.
Ist der Leerstand ermittelt, spricht von Seiten des Bauausschusses nichts dagegen,  dass das abbruchreife Gebäude in Wirbelau, Hauptstr. 49 als erstes abgerissen wird.
Herr Bürgermeister Bender wird gebeten,  den Bauausschuss über das Ergebnis der bauaufsichtlichen Anordnung zu informieren.
Herr Bürgermeister Bender schildert, dass  bei der Teilabrissverfügung nur das obere Stockwerk abgerissen wird. Das Erdgeschoss bleibt stehen. Sollte der Hauseigentümer die Verfügung umsetzen müssen, ist er nicht mehr bereit das Gebäude an die Stadt Runkel zu veräußern.

Eine offizielle Begutachtung der Holzbalken im Gebäude hat ergeben, dass der größte Anteil der Holzbalken aus minderwertigem Fichtenholz besteht.      
Abschließend berichtet Herr Bürgermeister Bender, dass die Ortsbeiräte mit der Bitte  angeschrieben werden, den Leerstand der Gebäude in einem Kataster zu erfassen.
Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat einvernehmlich, alle weiteren Entwicklungen zum Sachstand direkt an den Bauausschuss weiterzuleiten, damit dieser mit den erforderlichen Informationen  weiterarbeiten kann, um der Stadtverordnetenversammlung einen entsprechenden Beschlussvorschlag zu unterbreiten. 
Punkt 7

Verkauf städtischer Grundstücke;

hier: 
ca. 20 m² große Teilfläche der städtischen Straßenparzelle Gemarkung Arfurt, 
Flur 4, Flurstück 381, Gemeindestraße „Am Kapellchen“


(Bericht durch den Bau- und Umweltausschussvorsitzenden mit 
Beschlussvorschlag)

Der Bauausschussvorsitzende Herr Hastrich berichtet, dass sich der Ausschuss nach reger Diskussion für den Verkauf der ca. 20 m² großen Teilfläche ausspricht. Der Ortsbeirat hat sich zuvor mit dem Abstimmungsergebnis 3 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme und 1- Enthaltung ebenfalls für den Verkauf dieser Teilfläche ausgesprochen.
Als Anmerkung bittet Herr Hastrich, dass die Niederschriften der Ausschüsse eine einheitliche Form erhalten. 
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, eine 20 m² große Teilfläche der städtischen Straßenparzelle Gemarkung Arfurt, Flur 4, Flurstück 381, Gemeindestraße „Am Kapellchen“, vorbehaltlich der entsprechenden Änderung des rechtskräftigen Bebauungsplans, an die Eheleute Blatt für einen Quadratmeterpreis von Euro 25,56 zu veräußern.
Abstimmung:

Ja - 26

Nein - 0

Enthaltung - 0
Punkt 8

Beschluss einer außerplanmäßigen Ausgabe in Höhe von Euro 34.500,00 bei der Investitions-Nr.: I 11-533-03 und Kürzung des Haushaltsansatzes der Investitions-Nr.: I 11-541-03 (Optimierung der Löschwasserversorgung im Bereich des Ennericher Sportgeländes)

Herr Bürgermeister berichtet, dass der Brandschutz im Bereich des Vereinsheims des SC Ennerich nur durchschnittlich gewährleistet ist. Es soll die Möglichkeit genutzt werden, die notwendige Trasse für die Leitung, die zum Funkmast im Bereich Blücherschanze führt, auch größtenteils für die notwendige Wasserzufuhr bis zum Ennericher Vereinsheim zu nutzen. Durch die gemeinsame Nutzung der Trasse kommt es zu einer Kosteneinsparung. Nach der Leitungsverlegung ist der optimale Brandschutz für das Vereinsheim gegeben.
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt bei der Investitions-Nr.: I 11-533-03 eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von Euro 34.500,00. Zu deren Deckung wird der Haushaltsansatz bei der Investitions-Nr.: I 11-541-03 entsprechend um Euro 34.500,00 gekürzt.

Abstimmung:

Ja - 25

Nein - 0

Enthaltung - 1

Herr Stadtverordneter Hastrich verlässt die Sitzung um 20.10 Uhr.

Punkt 9

Vorhabenbezogener  Bebauungsplan  „Hammerstraße“  mit   paralleler    3. Flächennutzungsplanänderung;

hier: 
Abwägung und Beschluss der Flächennutzungsplanänderung sowie Abwägung   
und Beschluss des Bebauungsplans

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber erläutert die Vorlage und bittet um einzelne Abstimmung zu den Beschlüssen.
1) Beschluss:

Die während der öffentlichen Auslegung und Beteiligung der Träger öffentlicher Belange eingegangenen Anregungen, die als Anlage dem Beschlussvorschlag beigefügt sind, werden in der vorgelegten Form beschlossen. 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beauftragt den Magistrat zu veranlassen, dass die beschlossenen Anregungen in den Bebauungsplan und die Flächennutzungsplanänderung eingearbeitet werden.

Abstimmung:

Ja- 25


Nein - 0

Enthaltung - 0

2) Beschluss:
Die Flächennutzungsplanänderung, bestehend aus Plankarte und Erläuterungen, wird unter Berücksichtigung der unter Punkt 1) – Abwägung – beschlossenen Änderungen, angenommen.
Abstimmung:

Ja - 25

Nein - 0

Enthaltung - 0
3) Beschluss:

Der Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Hammerstraße“, bestehend aus dem Planteil und textlichen Festsetzungen mit Begründung und Umweltbericht, wird mit den unter Punkt 1) beschlossenen Änderungen im Rahmen der Abwägung gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen.

Abstimmung:

Ja - 25

Nein - 0

Enthaltung - 0
4) Beschluss:
Die zum Bebauungsplan gemäß § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 81 HBO enthaltenen bauordnungsrechtlichen Festsetzungen werden gemäß § 5 HGO als kommunale Satzung beschlossen.
Abstimmung:

Ja - 25

Nein - 0

Enthaltung - 0
5) Beschluss:

Die Flächennutzungsplanänderung ist auf der Grundlage des § 6 BauGB bei der höheren Verwaltungsbehörde zur Genehmigung vorzulegen.
Abstimmung:

Ja - 25

Nein - 0

Enthaltung - 0

6) Beschluss:
Gemäß § 6 Abs. 5 BauGB ist die Erteilung der Genehmigung zur Flächennutzungsplanänderung ortsüblich bekannt zu machen.

Abstimmung:

Ja - 25

Nein - 0

Enthaltung - 0
7) Beschluss

Nach Inkrafttreten der Flächennutzungsplanänderung ist der Vorhabenbezogene Bebauungsplan „Hammerstraße“ gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt zu machen.

Abstimmung:

Ja - 25

Nein - 0

Enthaltung - 0

Punkt 10

Bauleitplanung der Stadt Runkel;

hier: 
Aufstellungsbeschluss für die 1. Änderung des rechtskräftigen Bebauungsplans „Gewerbegebiet Kerkerbach“
Herr Stadtverordneter Kuhlisch von der Bürgerliste regt an, in dieser 1. Änderung die verkehrstechnische Erschließung der Flächen in den Bebauungsplan mit einzuarbeiten.

Herr Bürgermeister Bender erklärt, dass es hier um den Aufstellungsbeschluss geht. Dieser beinhaltet noch keine detaillierten Planungen. 

Herr Stadtverordneter Naß von der CDU-Fraktion weist daraufhin, dass mit der Zustimmung zum heutigen Aufstellungsbeschluss nicht gleichzeitig die Zustimmung der CDU-Fraktion für einen Kreisel gilt.
Herr Stadtverordneter Rosbach fragt an, wann mit einem Energiekonzept zu rechnen ist?
Herr Bürgermeister Bender erklärt, sollte der Aufstellungsbeschluss gefasst werden, wird die Fa. Agena die notwendigen Schritte einleiten, um bis zum Ende dieses Jahres bereits gewonnene Energie einspeisen zu können, denn die Einspeisevergütung wird sich ab 01.01.2012 erheblich reduzieren. 
Neben der Planung musste noch auf die Genehmigung vom RP gewartet werden.
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die 1. Änderung des Bebauungsplans „Gewerbegebiet Kerkerbach“ mit den Festsetzungen des § 9 Abs. 1 BauGB. Die Geltungsbereiche der Änderung sind aus der Kartenskizze ersichtlich, die Bestandteil dieses Beschlusses ist.
Der Magistrat wird beauftragt, die Möglichkeit der vereinfachten Planänderung auf der Grundlage des § 13a zu prüfen, das Bauleitverfahren gemäß BauGB einzuleiten und die frühzeitigen Beteiligungsverfahren durchzuführen.

Abstimmung:

Ja - 24

Nein - 0

Enthaltung - 1
Punkt 11

I. Nachtrag zur Allgemeinen Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung der Grundstücke und den Anschluss an die öffentliche Abwasserbeseitigungsanlage; 

§ 12 Abs. 1 und 2;

hier: 
Einbringung eines Entwurfes mit anschließender Erläuterung und Verweisung in  den Haupt- und Finanzausschuss
Herr Fraktionsvorsitzender Naß erklärt, dass mit diesem Nachtrag der Anpassung an die EU-Richtlinien gefolgt wird und eine Verweisung in den HFA nicht notwendig erscheint. Die CDU-Fraktion schlägt vor, über die Änderung des I. Nachtrages heute Beschluss zu fassen.
Die übrigen Fraktionen stimmen diesem Antrag zu.
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt den I. Nachtrag zur Allgemeinen Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung der Grundstücke und den Anschluss an die öffentliche Abwasserbeseitigungsanlage.
Abstimmung:

Ja – 25

Nein - 0 

Enthaltung - 0


Punkt 12

Strom – Konzessionsvergabe;

hier: 
Bericht durch den HFA-Vorsitzenden mit Beschlussvorschlag

Dieser Tagesordnungspunkt wird formal, wie bereits im HFA beschlossen, abgesetzt.
Hier sollen die Gespräche bezüglich der Entwicklung im Energiesektor abgewartet werden. 
Punkt 13

Friedhofsordnung für die Stadt Runkel;

hier: 
Bericht durch den HFA-Vorsitzenden mit Beschlussvorschlag

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber fragt an, ob die Änderungen aus der Niederschrift des Haupt- und Finanzausschusses mit den minimalen Änderungsvorschlägen heute in einzelner Abstimmung erfolgen kann. Diese Änderungen werden dann von der Verwaltung in die Friedhofsordnung eingearbeitet. Sie verliest die Änderungen aus der ausgehändigten Niederschrift der HFA-Sitzung und bittet um Abstimmung.
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel stimmt den drei Änderungsvorschlägen zu.
Abstimmung:

Ja - 25

Nein – 0

Enthaltung - 0

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt die neue Friedhofsordnung in der geänderten Fassung.
Abstimmung:

Ja - 25

Nein - 
0

Enthaltung - 0
Punkt 14
Gebührenordnung zur Friedhofsordnung der Stadt Runkel;

hier:  Bericht durch den HFA-Vorsitzenden mit Beschlussvorschlag

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber bittet bei diesem Tagesordnungspunkt wie im Punkt 13 zu verfahren. Sie verliest  die Änderungspunkte und bittet um Abstimmung.
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel stimmt den Änderungsvorschlägen zu.

Abstimmung:

Ja – 25

Nein - 0

 Enthaltung - 0

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt die geänderte Fassung der Gebührenordnung zur Friedhofsordnung.
Abstimmung:

Ja – 25

Nein -0

Enthaltung - 0

Punkt 15

Änderung der Hauptsatzung;

hier:  § 4 Ehrenbürgerrecht, Ehrenbezeichnung, Bericht durch den HFA-Vorsitzenden 
         und Beschlussvorschlag
Hierzu bittet Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber den HFA-Vorsitzenden, Herrn Gebhart, über die weitere Vorgehensweise zu berichten.

Der Vorsitzende Herr Gebhart schildert, dass die folgenden Tagesordnungspunkte 15, 16 und 17 im engen Zusammenhang stehen.

Im Punkt 15  will man nicht verschiedene Anspruchsgrundlagen schaffen. Aus diesem Grund wird der Vorschlag unterbreitet, den § 4 der Hauptsatzung zu ändern mit dem Hinweis, im Punkt 4 des § 4 der Hauptsatzung, das nähere Regeln einer Ordnung über  „Ehrungen durch die Stadt Runkel sprich Ehrungsordnung“   zu versehen. 
Zu Punkt 16 sind die Änderungen bzw. Ergänzungen gering.  Sie sind aus der  ausgehändigten Niederschrift der letzten HFA-Sitzung zu entnehmen. Da dem Parlament bereits der Entwurf der Ehrungsordnung vorliegt ist man der Ansicht, dass ein Beschluss über diese Änderungspunkte herbeigeführt werden kann. 
Zu § 4 Absatz 2 merkt Herr Vorsitzender Gebhart an, den Wunsch der Bürgerliste  zu berücksichtigen, in dem eine gegenseitige Anrechenbarkeit der Zeiten als Stadtbrandinspektor oder Wehrführer vorzunehmen ist.  Dies wird im Protokoll von der Formulierung nicht wiedergegeben. Er bittet die Verwaltung um Überarbeitung dieser Formulierung.
Der Haupt- und Finanzausschuss hat die Änderungen in seiner letzten Sitzung einstimmig angenommen und empfiehlt die Annahme dieser überarbeiteten Richtlinie durch die Stadtverordnentenversammlung. 

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt die Änderung der Hauptsatzung.

Abstimmung:

Ja- 25


Nein - 0

Enthaltung - 0
Punkt 16

Ehrungsordnung für die Stadt Runkel;
hier:  Bericht durch den HFA-Vorsitzenden mit Beschlussvorschlag

Herr Gebhart weist auf die Ausführungen in Punkt 15 der Tagesordnung hin.
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung stimmt den vom HFA vorgeschlagenen Änderungen zur Ehrungsordnung der Stadt Runkel zu.
Abstimmung:

Ja- 25


Nein - 0

Enthaltung - 0

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt die geänderte Fassung der Ehrungsordnung für die Stadt Runkel.
Abstimmung:

Ja- 25


Nein - 0

Enthaltung - 0

Punkt 17

Richtlinien der Stadt Runkel zur Auszeichnung besonderer sportlicher Leistungen;

hier:  Bericht durch den HFA-Vorsitzenden mit Beschlussvorschlag

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel stimmt den Richtlinien der Stadt Runkel zur Auszeichnung besonderer sportlicher Leistungen zu. 
Abstimmung:

Ja - 25 

Nein  - 0

Enthaltung - 0
Punkt 18

Genehmigung der Protokolle vom 22.06.2011 und 17.08.2011

Genehmigung der Niederschrift vom 22.06.2011 nach der Einarbeitung der beanstandeten Punkte.

Abstimmung:

Ja - 24 

Nein - 0 

Enthaltung - 1

Genehmigung der Niederschrift vom 17.08.2011.

Abstimmung:

Ja - 24

Nein - 0

Enthaltung - 1

Punkt 19
Mitteilungen des Magistrates

Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass die Baugenehmigung für das Feuerwehrhaus Runkel / Schadeck heute eingegangen und der erforderliche Spatenstich organisiert wird.

Abruf der Digitalfunkendgeräte für die Feuerwehr 2011 kann erfolgen. Dies wird schriftlich vom Hess. Ministerium mitgeteilt.
Mitteilungen zum Status der  Baumaßnahmen:

Der Behindertengerechte Zugang zum Dorfgemeinschaftshaus Arfurt ist bis auf Restarbeiten fertig gestellt.
Der Austausch der Hallentore des Feuerwehrgerätehauses Ennerich ist abgeschlossen.

Die Sanierung des Schlauchturmes mit der angrenzenden Dachfläche des Feuerwehrgerätehauses Ennerich wird Ende September erfolgen. Für diese Maßnahme stehen 28.000,00 Euro zur Verfügung. Die Auftragssumme hierzu beträgt 26.858,67 Euro brutto.

Die Dachsanierung der Leichenhalle Dehrn beginnt Anfang Oktober. Hier stehen 43.000,00 Euro zur Verfügung. Die Auftragssumme hierzu beträgt 41.301,29 Euro brutto.

Die Fenstererneuerung der „Alten Schule Runkel“ beginnt ebenfalls Anfang Oktober.

Hier stehen 35.000,00 Euro zur Verfügung. Die Auftragssumme beläuft sich auf 24.963,82 Euro brutto. Die Restsumme von 10.000,00 Euro ist für den Austausch weiterer Fenster in der „Alten Schule“ vorgesehen.

Der Baubeginn für die Dachsanierung und Montage der Photovoltaikanlage der Stadthalle Wirbelau ist für den 16.09.2011 geplant.
Die Montage der Photovoltaikanlage für den KIGA Runkel ist für Ende der 39. KW vorgesehen.
Baubeginn für die Dachsanierung und Montage der Photovoltaikanlage Bürgerhaus Dehrn wird Ende der 40. KW sein.

Mit der Neugestaltung der Bushaltestelle ist die Dorferneuerung in Hofen abgeschlossen.
Die Sanierung der Friedhofsmauer wird bis Ende September fertig sein und der Bau der Parkplätze gegenüber dem Dorfgemeinschaftshaus wird bis 16.09.2011 erfolgen. Alte Bäume auf dem Friedhof Hofen sollen entfernt werden. Nach Absprache mit Herrn Heukelbach soll eine Ersatzbepflanzung erfolgen.
Die Fertigstellung der Trasse Radfernweg R7 Runkel/Steeden ist bis auf Restarbeiten bzw. Mängelbeseitigungen abgeschlossen. Hinweisschilder, dass der Radweg auch von Fußgängern genutzt wird, werden aufgestellt.

Herr Stadtverordneter Heil äußert, die Notwendigkeit für die Beschilderung an der Kreuzung auf der neuen Lahnbrücke. Das Radfahrer die Kreuzung überqueren für sinnvoll. 
Der Baubeginn für die Erneuerung der Schadecker Treppchen ist für Ende der 38. KW geplant.

Maßnahmen Straßenbau

Der Verkehr der Umgehungsstraße Dehrn fließt. Offizielle Eröffnung bzw. Übergabe hängt noch vom ASV Dillenburg ab.

Zu den Maßnahmen des ASV Dillenburg teilt Herr Bürgermeister Bender mit, dass die Instandsetzungsarbeiten an der Ortsdurchfahrt in  Dehrn (L 3063 / Ahlbacher Weg) am 26.09.2011 beginnen. Nach Fertigstellung der Teilortsumgehung Dehrn soll die Ortsdurchfahrt in Dehrn zu einer Gemeindestraße herabgestuft werden.
Straßendeckenerneuerung K 461 Dehrn-Niedertiefenbach Baubeginn 26.09.2011
Straßendeckenerneuerung K 463 (L 3063 Steeden – K 461) ebenfalls Baubeginn 26.09.2011.

Straßendeckenerneuerung L 3063 Dehrn ( Kreuzung Steingasse/Steedener Weg) – Steeden (Kreuzung Steedener Hauptstraße / Bachstraße). Hier ist der Baubeginn am 10.10.2011.

Weiterhin lobt Herr Bürgermeister Bender die gelungene Vernissage des Geschichtsvereins Runkel.

Betreffend der zukünftigen Veränderungen der Räumlichkeiten des Sitzungssaales berichtet Herr Bürgermeister Bender von der Anbringung von Luftbildaufnahmen aller 9 Stadtteile von Runkel.
Herr Stadtverordneter Kuhlisch stellt zum Bauausschussprotokoll eine Frage zu Punkt 4 „Beschluss zur unteren Heerstraße verkehrstechnisch in eine Tempo 30-er Zone auszuweisen und die Regelung rechts vor links erfolgen soll“. Wird dies umgesetzt. In der Regel läuft es doch erst durch die entsprechenden Gremien?
Herr Ortsvorsteher Bremser bittet um die Einbindung der zuständigen Ortsbeiräte zu diesem Thema.

Frau Stadtverordnetenvorsteherin bedankt sich bei allen Sitzungsteilnehmern schließt die Sitzung.
Sitzungsende: 
21.10 Uhr

Ragnhild Schreiber




Frau Janevski

(Stadtverordnetenvorsteherin)


(Schriftführerin)

